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Der 9. Mai rückt näher, ein Termin,
den sich Musikfreunde aus der Re-
gion längst vorgemerkt haben. Denn
an diesem Tag beginnt mit einem
festlichen Empfang im Hotel Chem-
nitzer Hof das Deutsche Mozartfest
2008. Das gesamtdeutsche Festival
– nun schon zum 3. Mal von der Säch-
sischen Mozart-Gesellschaft ausge-
richtet – wartet in diesem Jahr mit
einem Novum auf: Erstmals  wird das
Klassikfest länderübergreifend in
Sachsen und Bayern veranstaltet.

Die Konzerte finden an zahlreichen
Spielstätten statt. Eingebunden sind
sächsische und fränkische  Theater
und Orchester,  Ausbildungsstätten,
musik- pädagogische Einrichtungen
und natürlich wie gewohnt interna-
tionale Künstler. „Mit dem Themen-
schwerpunkt  ‘Klassik und Moderne’
steht Mozart programmatisch als
Vertreter der musikalischen Mo-
derne seiner Zeit im Mittelpunkt. Da-
von abgeleitet werden Beziehungen
zur Musik des 20. und 21. Jahrhun-

derts hergestellt, die von der histori-
schen Aufführungspraxis bis zu ei-
ner Opern- Uraufführung von Man-
fred Trojahn reichen“, erklärt der
Vorstand der Sächsischen Mozart-
Gesellschaft, Gert Gauder.
Solisten, wie der Cellist Peter Bruhns
als „artist in redidence 2008“ der
Villa Esche, Peter Schreier und die
Dresdner Philharmonie, der Pianist
Arnulf von Arnim oder aber der Jazz-
Musiker Stephan König stehen wie
die Staatskapelle Dresden und die

Ensembles der Operhäuser Chem-
nitz, Leipzig und Halle für die hohe
künstlerische Qualität des Festivals.
Neu, wie erwähnt, ist die Integration
weiterer Spielstätten in Bayern, dies
schafft nicht nur die Basis für künst-
lerischen Austausch, sondern auch
für künftige gemeinsame Projekte.
Wie  gewohnt stehen die Werke des
genialen Komponisten im Mittel-
punkt des Festivals. So können
Opernfreunde  Inszenierungen wie
„Die Zauberflöte“, „Don Giovanni“
die „Entführung aus dem Serail“  und
„Cosi fan tutte“ an verschiedenen
Spielstätten  erleben.
Gleichwohl  gilt es auch diesmal wie-
der den Einfluss zu entdecken, den
die Musik  des genialen  Komponis-
ten  auf die Werke späterer Musiker-
kollegen ausübte: so unter anderem
beim Konzert „Von Mozart bis Bar-
tok“  des Pianisten Arnulf von Arnim. 
Ohne  Zweifel wird ein Höhepunkt
des Deutschen Mozartfestes 2008
das Fest- und Preisträgerkonzert  mit
David Timm als einem der profilier-
testen  jüngeren Solisten am Pfingst-
montag in der Kreuzkirche Chemnitz
sein. Der Pianist wird 2008 für seine
außergewöhnlichen musikalischen
Arbeiten mit dem Mozartpreis der
Sächsischen Mozart-Gesellschaft ge-
ehrt. ● (red eh)

Zu einer Begegnung mit dem
Chemnitzer Experimentalarchäolo-
gen Dominique  Görlitz und seiner
Crew  sind  die Chemnitzer heute,
19 Uhr in den Stadtverordnetensaal
des  Rathauses  eingeladen.  Der ge-
bürtige Chemnitzer, der mit seinem
nach prähistorischen Vorbild gebau-
ten Schilfboot   ABORA III aufgebro-
chen war, den Atlantik zu überque-
ren und  mit dieser Aktion weltweit
auf seine Heimatstadt aufmerksam
machte,  wird sich ebenso wie sein
Team in das Goldene Buch der Stadt
eintragen.  
Zudem gibt es für die Chemnitzer die
Gelegenheit, Sequenzen aus  einem
ZDF-Film zu sehen, welche dieses
spannen de Abenteuer Revue pas-
sieren lassen. ● (eh)

Einblicke in Verwaltungsarbeit

2007 trafen sich Stadtplaner mit
Kunstvereinen, Eigentümern und
Stadträten und diskutierten darüber,
wie man Lücken durch künstlerische
Elemente aufwerten kann. Im Ergeb-
nis entstanden neun Entwürfe, die
auch bei den Haus- und Grund-
stückseigentümern Akzeptanz fan-
den. Nun ist der erste künstlerische
Beitrag zum Projekt „Kunst im Kon-
text des Stadtumbaus“ an der Straße
der Nationen, Ecke Heinrich-Zille-
Straße, zu sehen. 
Die hier nach dem Abbruch von
Wohngebäuden entstandene Brache
macht sichtbar, dass etwas fehlt: ein
Haus, vielleicht ein Zuhause. Das ha-
ben die Künstler Frank Raßbach und
Helena Rossner jetzt in Form eines
Schriftbildes an diese Stelle gesetzt.
Mit dem Wort ZUHAUSE verweisen

sie auf die  Zukunft des Ortes, der
irgendwann wieder ein Zuhause wer-
den könnte. So kann der graue
Schriftzug an einen Rohbau erinnern.
Für Frank Raßbach und Helena Ross-
ner – die sich für die Unterstützung
bei der Schlosserei Altenkirch be-
danken – ist das durchaus eine Be-
helfslösung für ein städtebauliches
Problem: „Brachflächen, nicht sa-
nierte Häuser werden zur Gewohn-
heit,  zum vertrauten Raum, dem im
Alltäglichen nur selten Beachtung
geschenkt wird – dennoch  gehören
diese Flächen zum optischen Bild.
Sich zuhause fühlen ist verbunden
mit Identifikation. Im Moment der
Identifikation gehört alles dazu: Man
ist zuhause in Chemnitz.“ 
Dieses Bewusstsein zu stärken, war
Ziel der Arbeit der Künstler. ● (cs)

Deutsches Mozartfest: Auftakt in Kürze 
Festival erstmals länderübergreifend in Sachsen und Bayern

Zur Einwohnerversammlung sind die
Bewohner der Stadtteile Zentrum,
Schloßchemnitz, Hilbersdorf, Ebers-
dorf, Furth, Glösa-Draisdorf, Borna-
Heinersdorf, Röhrsdorf und Witt-
gensdorf für Freitag, den 25. April,
17 Uhr in den Speisesaal der Stadt-
werke Chemnitz, Heizkraftwerk
Nord, Blankenburgstraße 2 eingela-
den. Rund 55.800  Menschen leben
in diesem Stadtgebiet.  In der gemein-
sam mit dem Stadtrat einberufenen
Einwohnerversammlung will die Ver-
waltungsspitze  über Projekte und Vor-
haben im genannten Stadtgebiet in-
formieren. Anschließend haben die
Bürger Gelegenheit, Fragen an die
Oberbürgermeisterin und Vertreter
der Verwaltung zu richten sowie Mei-
nungen und Anregungen zu äußern.
Vor Beginn der Versammlung wird zu-
dem über die Arbeit einzelner Ämter
und Einrichtungen sowie über die der
CVAG, der Stadtwerke sowie der CWE
und der CMT informiert.Die  CVAG lässt
am  Tag  der Einwohnerversammlung
die neue Linie 23 häufiger als normal
verkehren  und  hat zudem eine zu-
sätzliche Busverbindung zwischen
Glösa und der Haltestelle Am Glücks-
berg eingerichtet.  ● (eh)

(Den Fahrplan finden Sie auf Seite 4.) 

Einwohner-
versammlung

Heute: Schilfboot-
fahrer im Rathaus

Eindrucksvolle fotografische Im-
pressionen aus Mali zeigt der Berli-
ner Grafiker  Werner Laube  noch bis
zum  30. April  im Chemnitzer Rat-
haus. Seine Fotos entstanden unter
anderem auch in der Chemnitzer
Partnerstadt Timbuktu, die Werner
Laube vor mehr als 40 Jahren
ebenso wie in jüngster Vergangen-
heit (2006) besuchte. Von 1967 bis

1969 hatte er in Mali  Entwicklungs-
hilfe geleistet. Seither habe ihn das
Land am Niger nicht mehr losgelas-
sen. Die jüngsten Bilder  des Künst-
lers  zeigen besonders die Schön-
heit und Gegensätzlichkeit der
Landschaft, während  ältere Fotos
die Aufbruchstimmung in den ers-
ten Jahren der Unabhängigkeit des
Landes festgehalten haben.  ● ( eh)

KUNST

Eindrucksvolle Bilder aus Mali

Foto: Schmieder

Am kommenden Sonnabend öffnen
sich die Türen in verschiedenen Be-
reichen der Stadtverwaltung. Sie
veranstaltet zum ersten Mal einen
Tag der offenen Tür:  Die Chemnitzer
sind dazu von 10 bis 15 Uhr  herzlich
eingeladen. Im Rathaus, im Moritz-
hof, im Technischen Rathaus, im Ge-
sundheitsamt, im Stadtarchiv oder
bei der Feuerwehr gibt es  Einblicke
in die Arbeit. Im Rathaus eröffnet die
Oberbürgermeisterin 10 Uhr  persön-
lich diesen ersten Tag der offenen
Tür. Ensembles der Musikschule sor-
gen  mit Jazz, Percussion und Saxo-
phon von Beginn an für gute Stim-
mung. Besucher können am
Sonnabend erleben, wie Entschei-
dungen im Stadtrat entstehen,  mehr
erfahren über die  Arbeit des  Ord-
nungsamtes, über Finanzplanung,
Sportentwicklung, über Kontrollen
von Lebensmitteln, über soziale  Lei-
stungen, Hochwasserschutz, Gut-

achten und Messwerte zur Luftrein-
haltung, über Städtebau und Förder-
mittel. Wer sich gern an diesen Tag
erinnern möchte, kann sich eines der
Geschenke ersteigern, die im Laufe
der Jahre von  Gästen an die Ober-
bürgermeister überreicht wurden.
Ein Foto am Schreibtisch der Oberbür-
germeisterin gibt es ebenfalls.
Das Stadtoberhaupt will außerdem
mit Bürgern  unter  anderem über
Kultur, Handel, Investitionen und
Stadtumbau ins Gespräch kommen.
Halbstündlich führt an diesem Tag
der Türmer durchs Rathaus. 
Das Programm ist in den Rathäu-
sern und städtischen Einrichtun-
gen, bei der CVAG und der Tourist-
Information erhältlich. Übrigens: Im
Foyer des Technischen Rathauses
bietet das Vermessungsamt eine
CD mit historischen und aktuellen
Stadtplänen von Chemnitz zum
Kauf für 15 Euro an. ● (red eh)
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Mittwoch, 30.04.2008, 16.30 Uhr,
Beratungsraum 118, Rathaus,
Markt 1, 09111 Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Schulausschusses
– öffentlich – vom 2. April 2008

4. Informationsvorlage an den Stadtrat.
Finanzcontrolling per 31.12.2007
einschließlich Abrechnung des 2. HSK
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr:: 
II-- 1133//22000088 DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

5. Aktueller Stand bei Beantra-
gung von Ganztagsangeboten
BBEE:: FFrraauu RRoossaamm,, AAbbtteeiilluunnggsslleeii--
tteerriinn SScchhuullvveerrwwaallttuunnggssaammtt 

6. Vergleich der tatsächlichen Anmel-
dezahlen an Chemnitzer Grund-
schulen mit den Planzahlen
BBEE:: HHeerrrr NNäätthheerr,, AAmmttsslleeiitteerr
SScchhuullvveerrwwaallttuunnggssaammtt

7. Verschiedenes
8. Bestimmung von 2 Ausschus-

smitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der Sit-
zung des Schulausschusses 
– öffentlich –

BBeerrtthhoolldd BBrreehhmm
Bürgermeister

Sitzung des Schulausschusses 
– öffentlich – 

Mittwoch, 23.04.2008; 19.00 Uhr,
Gaststätte „Zum Sachsenring“ 
(am Autohaus Fugel)
Chemnitz, Ortsteil Mittelbach.

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Begrüßung und Feststellung

der Anwesenheit der Mitglieder
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bericht des Vorstandes
4. Kassenbericht
5. Bericht der Jagdpächter
6. Diskussion

7. Entlastung des Vorstandes und
der Kassenführung 

8. Beschluss zur Verwendung des
Jagdpachtreinerlöses und zum
Haushaltplan 2008/09

9. Diskussion zu aktuellen Proble-
men des Jagdrechts mit Herrn Pfau,
Verbandsjurist beim Sächsischen
Landesbauernverband e. V.

10. Schlusswort

KKoonnrraadd AAuueerrsswwaalldd
Jagdvorsteher

Jagdgenossenschaft Grüna-Mittelbach
Einladung zur Mitgliederversammlung

Der ASR und das Bürgerbündnis für
ein sauberes Chemnitz rufen ge-
meinsam unter dem Motto „Meine
saubere Stadt Chemnitz – ich bin da-
bei!“ zum Frühjahrsputz auf.  Damit
wollen Chemnitzer kleinen und
großen Schmuddelecken den Kampf
ansagen. Engagieren auch Sie sich
in Ihrem Wohngebiet, in einer Wald-
oder Parkanlage oder räumen Sie
den angeschwemmten Müll an Ge-
wässerrändern weg!
Möglichst viele Chemnitzer sollen
sich an der Aktion des ASR und des
Bürgerbündnisses beteiligen. Der
ASR entsorgt den eingesammelten

Dreck gebührenfrei und unterstützt
alle Aktionen mit Containern, Abfall-
säcken, Schaufeln und Zangen. Auch
freut sich der ASR über Bilder Ihrer
Aktion.
Koordination: Bürgerbündnis für ein
sauberes Chemnitz ASR
Bürgerbündnis:
Telefon: 0371/3141592, Telefax:
0371/4016317, Mobil: 0172/3500587
E-Mail: buergerbuendnis-chemnitz@
gmx.de
ASR:
Telefon: 0371/4095-928, Telefax:
0371/4095-929, Mobil: 0173/815888
Mail: beate.bodnar@asr-chemnitz.de

Sauberes Chemnitz

Sprechstunde 
Behindertenbeirat

Die Sprechstunde des Behinder-
tenbeirates findet am Donnerstag,
den 24.04.2008, in der Zeit von
16.30 bis 18 Uhr im BVZ Moritzhof,
Bahnhofstraße 53, Zi. 479 statt.

Gemäß dem Gesetz über die Schieds-
stellen in den Gemeinden des Frei-
staates Sachsen und über die Aner-
kennung von Gütestellen im Sinne
vom § 794 Abs. 1 Nr. 1 der Zivilpro-
zessordnung (SächsSchiedsGütStG)
vom 27. Mai 1999 hat die Stadt
Chemnitz sechs Schiedsstellen ein-
gerichtet.
Die Schiedsstelle ist die Vergleichs-
behörde im Sinne des § 380 Abs. 1
Strafprozeßordnung.
Wegen Hausfriedensbruch, Beleidi-
gung, Verletzung des Briefgeheim-
nisses,  (§§ 223 und 229 des Straf-
gesetzbuches), Bedrohung und
Körperverletzung (Sachbeschädi-
gung) ist die Erhebung der Klage erst
zulässig, nachdem von einer durch
die Landesjustizverwaltung zu be-
zeichnenden Vergleichsbehörde die
Sühne erfolglos versucht worden ist.

Bei einem Vergehen, dessen Folgen
geringfügig sind, kann der Staatsan-
walt bei geringer Schuld des Täters
und mit dessen Zustimmung die Sa-
che einer Schiedsstelle übergeben,
wenn dadurch eine außergerichtli-
che Erledigung der Sache, nament-
lich im Wege der Wiedergutmachung
oder des Täter-Opfer-Ausgleichs, zu
erwarten ist und kein öffentliches In-
teresse an der Erhebung der öffentli-
chen Klage besteht.
In bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten
findet das Schlichtungsverfahren
über vermögensrechtliche An-
sprüche statt.
Ausgeschlossen von der Zuständig-
keit der Schiedsstelle sind arbeits-
rechtliche Streitfälle.
Die Einteilung der Stadt Chemnitz 
erfolgte auf Stadtteilebene in sechs
Bezirke.

SScchhiieeddsssstteellllee II
Friedensrichter: Joachim Röder 
Telefon:  (03 72 00) 8 87 88
e-mail: joachim-roeder@web.de 
GGeebbiieettee:: Zentrum, Glösa-Draisdorf,
Wittgensdorf, Schloßchemnitz,
Borna-Heinersdorf, Furth, Röhrsdorf
SScchhiieeddsssstteellllee IIII
Friedensrichter:Eberhard Unger
Telefon: (03 71) 51 81 47 
e-mail: e-unger1@web.de 
GGeebbiieettee:: Lutherviertel, Klein-Olbers-
dorf, Einsiedel, Gablenz, Erfenschlag,
Adelsberg, Harthau
SScchhiieeddsssstteellllee IIIIII
Friedensrichterin: Manuela Forster
Telefon: (03 71) 51 42 64, e-mail: 
schiedsstelle3.chemnitz@arcor.de 
GGeebbiieettee:: Klaffenbach, Hutholz, Stel-
zendorf, Helbersdorf, Kappel,  Mor-
genleite, Schönau
SScchhiieeddsssstteellllee IIVV

Friedensrichterin: Ramona Bohn
Telefon: (03 71) 8 20 15 53
GGeebbiieettee:: Siegmar, Reichenbrand,
Mittelbach,  Kaßberg,  Altendorf,
Rottluff,  Rabenstein, Grüna
SScchhiieeddsssstteellllee VV
Friedensrichterin: Kerstin Kunze
Telefon: (0 37 26) 71 36 86
GGeebbiieettee:: Ebersdorf,  Hilbersdorf,
Euba,  Sonnenberg,  Yorckgebiet   
SScchhiieeddsssstteellllee VVII
Friedensrichterin: Beate Bodnar
Telefon:  01 73 8 15 88 85
e-mail: beate.bodnar@web.de 
GGeebbiieettee:: Altchemnitz,  Bernsdorf,
Reichenhain, Markersdorf, Kapellen-
berg
Für alle Schiedsstellenbezirke gelten
ab Mai 2008 folgende Sprechzeiten:
jeden 1. Dienstag im Monat - 18.00 -
19.00 Uhr, Chemnitz, Markt 1,  Rat-
haus, Telefon: (03 71) 4 88 - 30 08

Bekanntmachung über die Sprechzeiten der Schiedsstellen der Stadt Chemnitz

Dienstag, 29.04.2008, 16.30 Uhr,
Stadtverordnetensaal, Rathaus,
Markt 1, 09111 Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Jugendhilfeausschus-
ses – öffentlich – vom 01.04.2008

4. Präsentation des Modellprojek-
tes “Implementierung von Gen-
der Mainstreaming in der Säch-
sischen Kinder- und Jugendhilfe
am Beispiel des Projektes Mo-
bile Jugendarbeit der Jugendbe-
rufshilfe Chemnitz e. V.”
BBEE:: FFrraauu SSttüübbeerr,, MMAA ddeerr MMoobbiilleenn
JJuuggeennddaarrbbeeiitt ddeerr JJuuggeennddbbeerruuffss--
hhiillffee CChheemmnniittzz ee.. VV..;; FFrraauu SScchhrröötteerr,,
BBiilldduunnggssrreeffeerreennttiinn FFaacchhsstteellllee GGeenn--
ddeerrkkoommppeetteennzz ddeerr LLaannddeessaarrbbeeiittss--
ggeemmeeiinnsscchhaafftt ((LLAAGG)) MMääddcchheenn uunndd
jjuunnggee FFrraauueenn SSaacchhsseenn ee.. VV.

5. Beschlussvorlagen an den Ju-
gendhilfeausschuss

5.1 Finanzielle Förderung von aner-
kannten Trägern der freien Jugend-
hilfe für 2008 nach der Richtlinie
des Amtes für Jugend und Familie
der Stadt Chemnitz zur Gewährung
von Zuwendungen an Träger der
freien Jugendhilfe - laufende Pro-
jekte nach §§ 11 bis 14 SGB VIII, 
§ 16, § 52 SGB VIII und Präventive
Hilfen im Rahmen SGB VIII
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 8844//22000088 DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

5.2 Ablehnung von Anträgen auf fi-
nanzielle Zuwendung 2008 nach
der Richtlinie des Amtes für Ju-
gend und Familie der Stadt
Chemnitz zur Gewährung von
Zuwendungen an Träger der
freien Jugendhilfe - Leistungsan-
gebote nach §§ 11 bis 14 SGB VIII
und § 16 SGB VIII VVoorrllaaggeennnnuumm--
mmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  BB-- 8855//22000088 
DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

5.3 Investive Zuwendung an den aner-
kannten Träger der freien Jugend-
hilfe Volkssolidarität Stadtverband
Chemnitz e. V. zur Bauausführung

„Sanierung der Außenhaut der Kin-
dertagesstätte Ernst-Enge-Str. 4”
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 110099//22000088 DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

5.4 Investive Zuwendung an den an-
erkannten Träger der freien Ju-
gendhilfe Arbeiterwohlfahrt Kreis-
verband Chemnitz und Umgebung
e. V. zur Erarbeitung der Planungs-
unterlagen nach HOAI (Phase 1 - 6)
für die Sanierung der Außenhaut
des Kinder- und Jugendnotdien-
stes Flemmingstraße 97
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  

BB-- 111144//22000088 DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511
5.5 Investive Zuwendung 2008 an

den anerkannten Träger der
freien Jugendhilfe CVJM Compu-
terclub e. V. zur Nachfinanzie-
rung der entstandenen Mehrko-
sten für die Kapazitätserweite-
rung der Kindertagesstätte Am
Laubengang 15
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 111155//22000088 DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

5.6 Investive Zuwendung an den an-
erkannten Träger der freien Ju-
gendhilfe Kinder-, Jugend- und Fa-
milienhilfe e. V. Chemnitz zur
Erarbeitung der Vorplanung nach
HOAI (Phase 1 - 4) für die Sanie-
rung der Außenhaut der Kinder-
tagesstätte Flemmingstraße 1 a
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 111166//22000088 DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

5.7 Investive Zuwendung an den an-
erkannten Träger der freien Ju-
gendhilfe CVJM Computerclub e.
V. zur Erarbeitung der Vorplanung
nach HOAI (Phase 1 - 4) für die Sa-
nierung der Außenhaut der Kinder-
tagesstätte Am Laubengang 15
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 111177//22000088 DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

6. Informationsvorlage an den Stadtrat,
Finanzcontrolling per 31.12.2007
einschließlich Abrechnung des 2. HSK
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 1133//22000088 DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

7. Verschiedenes
8. Bestimmung von 2 Stadtratsmitglie-

dern zur Unterzeichnung der Nieder-
schrift der öffentlichen Sitzung

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Jugendhilfeausschusses 
– öffentlich –
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Die Händler in der Innenstadt dürfen
2008 und 2009 kostenlos Werbean-
lagen vor ihren Geschäften aufstel-
len. Das beschloss jetzt  der Stadtrat.
Mit dieser Änderung der Sondernut-
zungssatzung reagiert die Verwaltung
auf  Hinweise  von IHK  und  Händlern
zur angespannten wirtschaftlichen
Situation in der Innenstadt. Erlaubt
ist je ein Werbeaufsteller oder ein ähn-
liches Element, das maximal drei 
Quadratmeter Straßenfläche bean-

sprucht und höchstens einen Meter
vor der Gebäudefront steht. Aus Grün-
den der Gleichbehandlung wird auf
die Genehmigungs- und Gebühren-
pflicht für vorübergehende Werbung,
Warenaus lagen und Firmenwerbung
an Fahrradständern im gesamten
Stadtgebiet verzichtet. Das gilt  für
zwei Jahre. Danach wird die Situation
neu bewertet. ● (cs)

Foto oben: Schmieder

Als erste Resonanz auf Kun-
denhinweise zum neuen Li-
niennetz will die CVAG jetzt
auf den Buslinien 22, 33, 46,
83 und 86 in verkehrsschwa-
chen Zeiten weitere Anruf-
Linien-Taxis anbieten. 
Diese fahren anstelle eines
Busses, jedoch nur nach vor-
heriger (mindestens 30 Minu-
ten vor Fahrtantritt) telefoni-
scher Bestellung ✆ (0371/
369 000). 
Die konkreten Fahrzeiten sind
an den Haltestellenaushang-
fahrplänen und im Internet
unter www.cvag.de zu erfah-
ren.  ●

Händler dürfen kostenlos werben 

Die Stadträte gaben ihre Zustim-
mung am vergangenen Mittwoch für
weitere Schulsanierungen. So be-
ginnen nun  mit der Trockenlegung
des Gebäudes ab August dieses Jah-
res die Sanierungsarbeiten in der
Grundschule Siegmar. Einen Monat
vorher ist in der Grund- und Mittel-
schule in Altendorf Start für die Re-
konstruktion. Die Arbeiten begin-
nen hier an der äußeren Hülle und
werden in Etappen  entsprechend
des Haushaltsbudgets im Inneren
der Schule fortgesetzt. Gearbeitet

wird bei vollem Lehrbetrieb. 2010
bzw. 2011 werden die Schulen für
einen modernen Unterricht mit an-
sprechendem Äußeren wieder für
viele Jahre fit sein. 
Die Gebäude beider Bildungsein-
richtungen stehen unter Denkmal-
schutz und sind als zu erhaltender
Standort in der Schulnetzplanung
ausgewiesen. 
Für die Erneuerung der beiden Bil-
dungseinrichtungen  investiert die
Stadt insgesamt zirka 4,5 Millionen
Euro.  ● (cs)

Investitionen für die Zukunft

CVAG reagiert
auf 
Kundenwünsche
Weitere Anruf-Linien-Taxis 

Der Stadtrat hat jetzt einer Be-
schlussvorlage der Verwaltung zu-
gestimmt, die den Bürgern noch
mehr Mitspracherecht bei kommu-
nalen Entscheidungen einräumt.
Dazu wurde vergangenen Mittwoch
auch  eine Änderung der  Hauptsat-
zung beschlossen, die bis zur nächs-
ten Legislatur gilt.
Vier Instrumente für mehr Bürger-
beteiligung  bei kommunalen Ent-
scheidungen beinhaltet das Papier:
eine höhere Zahl der Einwohnerver-
sammlungen ebenso wie eine höhe-
re Anzahl der Stadträte, die Bil-
dung von zehn statt bisher acht Aus-
schüssen sowie mehr sachkundige
Bürger in diesen Gremien.
Ab der Wahlperiode 2009 sollen in
Chemnitz jährlich vier statt bisher
zwei Einwohnerversammlungen
stattfinden. Oberbürgermeisterin

Barbara Ludwig kündigte an, dass
man  die Stadt dafür  in Gebiete mit
etwa 30.000 Einwohnern  gliedern
wolle.  Bisher waren dafür mitunter
sehr inhomogene Gebiete  mit bis
zu 60.000 Einwohnern  ausgewählt
worden. Zudem wird sich die Anzahl
der Stadträte von 54 auf 60 er-
höhen. Künftig können in den Aus-
schüssen bis zu fünf sachkundige
Einwohner vertreten sein. Durch de-
ren Mitwirkung sollen kommunale
Sachverhalte demokratischer beur-
teilt und entschieden werden. Auch
erhofft sich die Verwaltung durch
diese Maßnahme  eine stärkere
Akzeptanz seitens der  Bevölkerung
bei tiefgreifenden  kommunalpoliti-
schen Entscheidungen.
Mit dem jetzt gefällten Beschluss  er-
halten die Bürger der Stadt  also
noch stärker als bisher  die Möglich-

keit, sich an der Erörterung kommu-
naler Probleme zu beteiligen. 
Gleichzeitig soll auch nach Wegen
gesucht werden,  wie die  gegenwär-
tige Differenzierung zwischen  Orts-
teilen mit einer Ortschaftsverfas-
sung und den Stadtteilen ohne,
verringert werden kann.
Bereits bei der Erarbeitung der Be-
schlussvorlage für mehr Bürgerbe-
teiligung fand dieses  demokratische
Prinzip  Berücksichtigung. Eine Pro-
jektgruppe, bestehend aus Vertre-
tern der Stadtratsfraktionen und der
Verwaltung,  hatte das Papier ge-
meinsam erarbeitet. Auch wurde
dazu eingehend in den Ortschafts-
räten, in Ausschüssen und anderen
Gremien beraten. Derzeit liegt die
14. Satzung der Änderung der Haupt-
satzung der Stadt Chemnitz dem Re-
gierungspräsidium  vor. ● (eh)

Rat beschließt mehr Bürgerbeteiligung 
bei kommunalen Entscheidungen

Der

Stadtrats-
report

Nirgendwo kann Chemnitzer Stadt-
geschichte besser nachvollzogen
werden als auf dem Schloßberg, dem
Ursprungsort der Stadtgründung  im
12. Jahrhundert. Tatkräftige Mönche
ließen hier einst eine weitläufige
Klosteranlage und eine prächtige
gotische Hallenkirche entstehen, de-
ren Kunstschätze      heute europa-
weite Raritäten sind, so wie das
„Heilige Grab“, das im Schloßberg-
museum zu sehen ist. Ursprünglich
stammt dieses Kunstwerk  aus der
Chemnitzer Jakobikirche und wurde
um 1480/1490 von einem unbekann-
ten Meister geschaffen.  Gegenwär-
tig sind nur noch drei weitere ähnli-
che spätgotische Kunstwerke im
deutschsprachigen Raum bekannt:
im österreichischen Salzburg, in der
ungarischen Stadt Esztergom  und in
der Marienkirche Zwickau.
Im Chemnitzer Schloßbergmuseum
sind Mittelalter und Neuzeit, Histori-
sches und Aktuelles unter einem
Dach vereint. Und auch die Spuren
der industriellen Vergangenheit las-
sen sich über das Villenviertel an der
Salzstraße bis hin zum ausgedehn-
ten Schönherr-Areal sehr genau ver-

folgen. Für einen aufschlussreichen
Gesamteindruck  bietet die CMT
künftig wieder die Möglichkeit zu
Fuß und in Begleitung eines lizen-
zierten Stadtführers in die Vergan-
genheit zu schweifen. Nächster Ter-
min ist der 4. Mai, Treff: 15 Uhr am
Eingang zur Schloßkirche;
Spannende Anekdoten und unter-
haltsame Details aus dem reichen
Fundus der Stadtgeschichte sind ga-
rantiert. Weitere Rundgänge können
auf Anfrage bei der Touristinforma-
tion gebucht werden. Wer es anstatt
eines Fußmarsches lieber etwas
gemütlicher mag,   der kann sich je-
den Samstag der zweistündigen
Stadtrundfahrt, 10.30 Uhr ab dem
Roten Turm anschließen. Die Fahrt
im Kleinbus kostet 13 Euro pro Per-
son. Für beide Touren empfiehlt sich
eine Voranmeldung in der Tourist-In-
formation,  ✆ 690 680.   ● (red eh)

Schloßkirche und  Schloßberg-

museum – derzeit wird dort eine

Sonderausstellung zum Dreißig-

jährigen Krieg gezeigt – zeugen

vom historischen  Ursprung der

Stadt Chemnitz. Foto: CMT

Chemnitz am historischen Ursprung entdecken

Außerplanmäßige Mittel in Höhe von
knapp 540.000 Euro für das Projekt Job-
Perspektive  hat der Stadtrat  vergan-
genen Mittwoch beschlossen.  
Mit diesem arbeitsmarktpolitischen
Instrument will  die Stadt Chemnitz
langzeitarbeitslosen Menschen die
Chance auf Beschäftigung  bieten.
Hintergrund: Im März hatte die Eu-
ropäische Kommission entschieden,
dass dieser Beschäftigungszuschuss
für Langzeitarbeitslose  keine Beihilfe
ist. Demnach steht  nach Aussagen des
Bundesministeriums für Arbeit und So-
ziales diese Beschäftigungsförderung
nun allen Arbeitgebern zur Verfügung.
Voraussetzung der Förderung ist unter
anderem, dass mindestens sechs Mo-
nate lang erfolglos eine aktive Vermitt-
lung des Hilfebedürftigen in den Ar-

beitsmarkt versucht worden ist und
eine Integration in den Arbeitsmarkt in-
nerhalb der nächsten 24 Monate nicht
zu erwarten ist. 
Über  das jetzt vom Chemnitzer Stadt-
rat beschlossene Budget für die Job-
Perspektive  sollen ab 1. Mai  Langzeit-
arbeitslose unter anderem  Hausmeis-
tertätigkeiten in Schulen, Sportstätten
und  Kindertagesstätten verrichten.
Auch gärtnerische Hilfsarbeiten und
Aufsichtsdienste sollen über die Job-
Perspektive  nach § 16a SGB II realisiert
werden. Mit der organisatorischen Ab-
wicklung – also dem Personalmanage-
ment – sind die TGR und das FBZ
beauftragt. Im Sozialausschuss wird
einmal pro Quartal, erstmals am
29. Mai,  über die Umsetzung des Pro-
jektes berichtet. ● (eh)

Mittel für JobPerspektive bewilligt
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Berufe mit Zukunft im Handwerk
und im gewerblich-technischen Be-
reich stehen in diesem Jahr wieder
im Mittelpunkt des bundesweiten
Girls’Day – Mädchenzukunftstag am
24. April.  Wie gewohnt laden an die-
sem Tag Firmen und Bildungsträger
Mädchen der  Klassenstufen 5 bis 9
ein, sich über Berufe in den Berei-
chen Naturwissenschaften, Hand-
werk, Technik und Informations-
technik zu informieren. Natürlich
gibt es auch den Mädchen-Technik-

Wettbewerb in diesem Jahr wieder.
Er steht am Girls’Day im Programm
der BWC und der Agentur für Arbeit. 
13 Firmen und Bildungseinrichtun-
gen in Chemnitz – zum Beispiel
Agentur für Arbeit, Bildungswerk-
statt Chemnitz (BWC), TU Chemnitz,
TCC, NILES SIMMONS Industriean-
lagen GmbH, Parker Hannifin GmbH
und Handwerkskammer – beteiligen
sich nach Information von Bettina
Bezold, Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Chemnitz, in diesem Jahr

am Girls’Day in Chemnitz. Alle An-
gebote stehen im Internet  unter
www.girlsday.de 
In Chemnitz wird der Girls’Day am
24. April, 9 Uhr, in den Räumen der
BWC, Annaberger Straße 73, eröff-
net. Dabei wird der Arbeitskreis
Girls’Day auch in diesem Jahr wie-
der ein Unternehmen auszeichnen,
das Mädchen in technischen Beru-
fen ausbildet und ihnen auch nach
der Ausbildung eine Perspektive im
Unternehmen bietet. ●

Die Chemnitzer Arbeitsagentur
macht sich derzeit besonders für die
Integration behinderter junger Men-
schen stark. Sie  benötigen anfangs
intensive Unterstützung, um ihren
Platz in der Arbeitswelt zu finden
und auch zu behaupten. In  Ge-
sprächen mit über 150 ausgebilde-
ten Werkern* und mehr als 30 Ar-
beitgebern im  wurde klar: Hier sind
potenzielle Fachkräfte für  Unter-
nehmen. Die ersten Arbeitsverhält-
nisse mit jungen Ausgebildeten sind
angebahnt. Andere warten noch
darauf, ihre Kompetenzen zu bewei-
sen. So verfügen diese Jugendlichen
in vielen Fällen nicht nur über
annähernd das gleiche Fachwissen
wie Absolventen einer Vollausbil-
dung, sondern sie kompensieren
häufig auch durch Motivation und
Sozialkompetenz behinderungsbe-
dingte Minderleistungen. „Bei vie-
len jungen Werkern mit theoriere-
duzierter Ausbildung sind die
Leistungen im täglichen Berufsle-
ben, am konkreten Arbeitsplatz, von
denen anderer Jugendlicher ohne
Einschränkungen nicht zu unter-
scheiden. Wir sehen hier noch Po-
tenzial, bestehenden personellen
Engpässen der Unternehmen wirk-

sam entgegenzutreten“, unter-
streicht Frank Uhlig, Teamleiter und
Experte für Rehabilitation und
Schwerbehinderte der Chemnitzer
Arbeitsagentur, seine Erfahrungen
aus der Praxis.   
Um behinderungsbedingte Zweifel
an der Eignung für eine bestimmte
Tätigkeit abzubauen, eignet sich ein
Praxistest am besten. Für die Aus-
bildung oder Einstellung behinder-
ter Menschen gibt es attraktive
Fördermöglichkeiten. Neben Ein-
gliederungszuschüssen können
beispielsweise die Kosten für eine
Probebeschäftigung bis zu drei Mo-
naten erstattet werden.   In beson-
deren Fällen sind auch Zuschüsse
für Arbeitshilfen im Betrieb denk-
bar.  Die Agentur für Arbeit Chem-
nitz bietet Arbeitgebern hierzu In-
formation und Beratung. Bei Bedarf
können Spezialisten oder der Tech-
nische Beratungsdienst der Bun-
desagentur für Arbeit hinzugezogen
werden.  ●
Kontakt für Arbeitgeber:  
✆ 01801 66 44 66 
* Die  Werkerausbildung  ist eine
durch Kammern anerkannte theo-
riereduzierte Ausbildung für behin-
derte Jugendliche.

Girls’Day mit Berufsperspektiven für Mädchen

Sonne und etwas wärmere Tempe-
raturen, darauf hoffen die Organi-
satoren des 11. Stadtparkfestes, das
am 26. und 27. April stattfindet.
Ein vielseitiges Programm für Fami-
lien haben insgesamt 50 Vereine,
Initiativen und Einrichtungen zu-
sammengestellt.  Wieder mit dabei
sind ein  Schiffsmodellklub aber
auch Automodelle können begut-
achtet werden. Ebenfalls vertreten
sind die Pilzfreunde, die über die
schmackhaften Delikatessen aus

dem Wald informieren.  Zum ersten
Mal beteiligt sich hingegen die Ver-
kehrswacht mit einem Fahrradpar-
cours. Wer sich mit seinem Draht-
esel zum Festort begibt, der kann
sein Fahrrad codieren lassen – eine
sichere Methode gegen Diebstahl.
Zusätzlich können Pedalritter ihr
Fahrrad prüfen lassen.
Wie schwer ist es eigentlich, sich in
einem Rollstuhl fortzubewegen?
Das sollen Menschen ohne Handi-
cap „erfahren“ auf einem Rolli-Par-

cour, den die Mobile Behinderten-
hilfe der Stadtmission  aufbaut. 
Informatives, Kreatives, Sportliches
für verschiedene Altersgruppen
steht auf dem Programm. Dazu
gehören  musikalische sowie Sport-
und  Tanz-Darbietungen  und Vieles
mehr. Und besonders familen-
freundlich ist die Tatsache, dass der
ganze Spaß keinen Cent Eintritt kos-
tet. ●

Das Stadtparkfest findet statt:
Samstag   13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sonntag    11.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Stadtparkfest am Wochenende

Eine Sonderveranstaltung der Reihe
„Chemnitzer Köpfe“ ist am Freitag,
den 25. April, ab 15 Uhr  den in
Chemnitz tätigen Bibliothekarinnen
gewidmet. Zugleich äußern sie sich
zu den Plastiken, die im Kinder-, Mu-
sik- und Belletristikbereich gezeigt
werden: Stefan Heym, Paul Kurz-
bach, die beiden Ehrenbürger der
Stadt, und „Mischa“, die Bronze-
plastik von  Ruth Leibnitz. 
Dazu wird die seit Jahrzehnten in
Bad Nauheim lebende Künstlerin
wenige Tage vor ihrem 80. Geburts-
tag erstmals über die Lebensge-
schichte des „Mischa“ Auskunft ge-
ben. Evelyn Kluge spricht über Paul
Kurzbach und Ljudmilla Kauffmann
über ihre Leseerlebnisse in den Wer-

ken Stefan Heyms. Die Werke Ruth
Leibnitz’ gehören seit mehreren Jah-
ren dank ihrer heimatverbundenen
Schenkung zur Zier der Tietz-Eta-
gen, aber auch der Chemnitzer
Kreuzkirche auf dem Kaßberg und
dem Regierungspräsidium in Alt-
chemnitz. Auch die Stefan-Heym-
Plastik in der Stadtbibliothek, die
Ulrich Eißner geschaffen hat, kam
durch die Schenkung Ruth Leibnitz’
in den Besitz der Bibliothek. Dem
Chemnitzer Bildhauer Volker Beier
aus einer alten Chemnitzer Baumei-
sterfamilie ist die Porträtplastik des
Komponisten  Paul Kurzbach zu
danken. ●
„Mischa“, die Bronzeplastik von

Ruth Leibnitz. Foto oben: Hastreiter

Chemnitzer Köpfe 

Plastiken von Ruth Leibnitz

Interessierte sind im Mai wieder zu
Frühlingsspaziergängen in der Re-
gion eingeladen. Vom 27. April bis
zum 31. Mai   gibt es sachsenweit
über 250 verschiedene Frühlings-
spaziergänge. Diese Aktion ist eine
Initiative des Sächsischen Staats-
ministeriums für Umwelt und Land-
wirtschaft und des Netzwerkes Um-
weltbildung Sachsen. Das Umwelt-
zentrum Chemnitz koordiniert die
Spaziergänge in unserer Region und
steht für Nachfragen zur Verfügung. 
Infotelefon: 488 6178

 Auswahl der Spaziergänge
in Chemnitz und Umgebung
Sonntag, 27. April

6 bis 8 Uhr, Treff: Zeisigwald-
schänke, Steinweg/ Forststraße 
„Vogelstimmenwanderung durch
den Zeisigwald“
Traditionelle, geführte Vogelstim-
menwanderung durch den Verein
Sächsischer Ornithologen 
Sonntag, 4. Mai
„Rund um Schloss Augustusburg“
9 bis 14.30 Uhr, Treff: Höllmühle 14a,
09575 Leubsdorf, OT Schellenberg

Freitag, 9. Mai
„Den Fledermäusen über 
die Flügel geschaut“
20 bis 22.30 Uhr, Treff: Eingang
Wasserwerkspark Chemnitz, Anna-
berger Str./Altchemnitz

Veranstalter: Verein zur Förderung
von Landschaftspflege und Natur-
schutz e.V.

Donnerstag, 15.05.08  
16.00-19.00 Uhr,  Treff: Theater-
straße/ Pfortensteg 
„Kreuz und quer über den Kaßberg.
Stadtökologische Wanderung.“
Exkursionsleiter: Herr Bauermeister
Sonnabend, 17.05.08
09.00-15.00 Uhr,  Treff: Schloß Lich-
tenwalde; Kellerhaus, Nähe Oran-
gerie
„Essbare Natur“ (Kräuterwande-
rung mit anschließendem Kochen)
Veranstalter: Sächsische Landes-
stiftung Natur und Umwelt
Anmeldung erforderlich: 037206/
6007-12. ●

Frühlingsspaziergänge

Behinderte sind gute Fachkräfte

CVAG-Sonderfahrplan zur Einwohnerversammlung
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a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: (0371) 488 6501,
Fax: 488 6591, Email: hochbau-
amt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: Hort
d) Ort der Ausführung: Albert-
Köhler-Straße 91, 09122 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/08/047
e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss 11:: BBaauuhhaauuppttlleeiissttuunnggeenn
- ca. 52,5 m2 Abbruch nichttra-
gende Betontrennwände
- ca. 12,0 m2 Abbruch leichte Trenn-
wände
- ca. 36,0 m2 Ziegelmauerwerk
- ca. 72,0 m2 Ziegelmauerwerk in
Kleinflächen (Schließen von Öff-
nungen, Anpassungsarbeiten)
- ca. 10,0 m2 Ortbetonfundamente
- ca. 52,5 m2 Betonschneidearbei-
ten
- ca. 8 Stück Wetterschalenanker
- ca. 69,0 m2 Kalkzementputz
- ca. 43,5 m2 Gipskartonplatten-
Montagewand
LLooss 22:: TTiisscchhlleerraarrbbeeiitteenn
- ca. 19 Stück Ausbau Außen- und
Innentüren mit Stahlzargen
- 1 Stück Kunststofffenster, einflü-
gelig
- 8 Stück Innentüren, Einlage aus
Röhrenspanplatten mit Stahlum-
fassungszarge
- 2 Stück T30-Türen, selbst-
schließend, HPL-Schichtstoff
- 5 Stück T30-Türen, RS, HPL-
Schichtstoff, Freilauffunktion
- 5 Stück RS-Türen, HPL-Schicht-
stoff, Freilauffunktion

- ca. 18 Stück Türstopper
- ca. 20 Stück Fluchtwegpikto-
gramme
LLooss 33:: SSttaahhllbbaauuaarrbbeeiitteenn
- 1 Stück Außentreppenanlage aus
Stahl, feuerverzinkt bestehend aus
4 Treppenläufen mit 2 Zwi-
schenpodesten, einschl. Stab-
geländer aus Stahl, feuerverzinkt
und Kinderhandlauf
- Zentralschlüsselanlage für 6
Türen
- 1 Stück T30-Tür, RS, selbstsch-
ließend aus Stahlblech
- 5 Stück Aluminiumaußentüren,
wärmegedämmt, Schloss mit Anti-
panikfunktion, 3-fach Verriege-
lung
LLooss 44:: MMaalleerraarrbbeeiitteenn
- ca. 50 Stück Leitungsdurch-
brüche zuputzen
- ca.  40,0 m2 Raufasertapete in
Kleinflächen ausbessern
- ca.  94,0 m2 Strukturtapete (Mul-
tiflock) entfernen und neu anbrin-
gen
- ca. 345,0 m2 Beschichtung mit 
Dispersionsfarbe auf Putz, Beton,
Trockenbau
- ca. 68,5 m2 Bodenbelag (Debo-
lon) ausbauen und Linoleumbelag
neu einbauen
- ca. 87,0 m Sockelleiste, PVC-
weich
- ca. 22,0 m Aluminium-Über-
gangsprofile
LLooss 55:: EElleekkttrrooiinnssttaallllaattiioonnssaarrbbeeiitteenn
- Freischalten und Demontage von
elektrotechnischen Anlagenteilen
- Demontage und Neuaufbau von
Verteileranlagen in E30
- Umverlegung von Leitungstras-
sen
- Lieferung und Montage von
Schalter und Schutzkontaktsteck-
dosen
- Lieferung und Verlegung von ca.

700 m Kabel und Leitungen, vor-
wiegend verlegt in Leitungs-
führungskanälen aus Stahl, teil-
weise in Mauerschlitz
- Stahlaußentreppe an Blitzschutz-
und Erdungsanlage anschließen,
Außenleuchten
- Lieferung, Montage und Inbe-
triebnahme einer Brandmeldean-
lage als Hausalarmanlage
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote möglich
für: mehrere Lose
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: ja
g) Entscheidung über Planungslei-
stungen: ja
LLooss 33 WWeerrkkssttaattttzzeeiicchhnnuunnggeenn
h) Ausführungsfrist:
Ausführungsfristen bei losweise
Vergabe:
1/65/08/047: Beginn: 28. KW
2008, Ende: 35. KW 2008;
2/65/08/047: Beginn: 28. KW
2008, Ende: 37. KW 2008;
3/65/08/047: Beginn: 30. KW
2008, Ende: 38. KW 2008;
4/65/08/047: Beginn: 36. KW
2008, Ende: 39. KW 2008;
5/65/08/047: Beginn: 28. KW
2008, Ende: 38. KW 2008;
i) Verdingungsunterlagen: 
Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, An-
naberger Str. 89, 09120 Chemnitz
Tel.: (0371) 488 2379, Fax: 488
2396, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 30.04.2008,
Digital einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen:

Vervielfältigungskosten je Los:
1/65/08/047: 10,00 EUR;
2/65/08/047:  8,00 EUR;
3/65/08/047:  7,00 EUR;
4/65/08/047:  6,00 EUR;
5/65/08/047:  9,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich.
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Zahlungsbeleges
(keine Schecks). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 08.05.2008
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00
Uhr, Do 8.30-12.00 Uhr und 14.00-
18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck:
40012221 Verg.-Nr. 65/08/047
und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 29.05.2008
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Beck, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz Tel.:
(0371) 488 2379, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung:
Ort der Eröffnung der Angebote:

Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote:
Los 1/65/08/047: 29.05.2008
11.00 Uhr;
Los 2/65/08/047: 29.05.2008
11.30 Uhr;
Los 3/65/08/047: 29.05.2008
13.30 Uhr;
Los 4/65/08/047: 29.05.2008
14.00 Uhr;
Los 5/65/08/047: 29.05.2008
14.30 Uhr;
p) Sicherheitsleistung: 3% Män-
gelansprüchebürgschaft für Los 3
q) Zahlungsbedingungen: 
gemäß Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter Angaben zu
machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3
Abs. 1 Buchstaben a-d und f, aktu-
eller Nachweis der Mitgliedschaft
in der Berufsgenossenschaft und
Eintragung HWK oder IHK.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 04.07.2008
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer Str.
41, 09120 Chemnitz, Tel.: (0371)
5320, Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Frau Dittmann
für die Lose 1-4, Tel.: 0371/488
7602; Herr Miersch für Los 5, Tel.:
0371/488 7622; Stadt Chemnitz,
Hochbauamt, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz (Technisches Rat-
haus), Fax: 0371/488 6591

Öffentliche Ausschreibung

VVeerrgg.. NNrr.. 6666//0088//110033

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Tief-
bauamt, Annaberger Straße 89-93,
09120 Chemnitz
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: Er-
satzneubau Brücke Hartmann-
straße über die Chemnitz, BW-Nr.
03.14 einschließlich Instandset-
zung Bierbrücke über die Chem-
nitz, BW-Nr. 03.13; Teil 1: Instand-
setzung Bierbrücke über die
Chemnitz, BW-Nr. 03.13
d) Ort der Ausführung: 
09111 Chemnitz
e) Art und Umfang der Leistungen:
ca. 250 m3 Erdaushub und Wieder-
einbau
ca. 110 m2 Bituminöse Befestigung
aufbrechen
ca. 50 m2 Bituminöse Befestigung
einbauen
ca. 270 m2 Pflasterdecke aufneh-
men
ca. 270 m2 Kleinpflasterdecke ein-
bauen
ca. 65 m2 Granitplatten verlegen
ca. 200 m2 Baugrubensicherung
(Verbau, Tiefe ca. 5 m)

ca. 22 m Kabelbrücke
ca. 60 m Kanalbefahrung (Entwäs-
serungsleitung)
ca. 60 m Wasserhaltung/Fange-
damm
ca. 160 m3 Beräumung Gewöl-
berückfläche
ca. 130 m3 Bewehrten und unbe-
wehrten Beton einbauen
ca. 160 m3 Leichtbeton (Auf- und
Hinterfüllung)
ca. 225 m2 Gewölbeunterseite ver-
fugen
ca. 525 m Verpresspfähle (Mikrop-
fahl) herstellen
ca. 5.000 kg Mauerwerksinjektion
(Zementsuspension)
ca. 65 m3 Brüstungen/Stirnmauern
(durch Fachfirma/Steinmetz) in-
standsetzen
ca. 225 m2 Abdichtung
ca. 150 m2 Antigraffitibeschichtung
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
g) Entscheidung über Planungslei-

stungen: nein
h) Ausführungsfrist:
Ausführungsfrist für den Ge-
samtauftrag: 66/08/103: Beginn:
21.07.2008, Ende: 21.11.2008;
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Straße 89-93, 09120 Chemnitz,
Tel.: (0371) 488-2380, Fax: 488-
2396, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 30.04.2008,
Digital einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunter-
lagen: Vervielfältigungskosten 
Gesamtmaßnahme: 66/08/103:
47,50 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich.
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Einzahlungsbeleges
(keine Schecks) 
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Anforderung bis: 30.04.2008
Abholung/Versand: ab 08.05.2008
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89-
93, 09120 Chemnitz
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.

Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30 -
12.00 Uhr, Do 8.30 - 12.00 und
14.00 - 18.00 Uhr
Anforderung der Ausschreibung
auf Diskette, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck:
40.01222.1, 66/08/103
k) Einreichungsfrist: 28.05.2008,
11.30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, An-
naberger Straße 89-93, 09120
Chemnitz, Tel.: (0371) 488-2380,
Fax: 488-2396, Email: submissi-
onsstelle@stadt-chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung:
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtverga-
be Los /66/08/103: 28.05.2008,
11.30 Uhr
p) Sicherheitsleistung: 5 v.H. Ver-
tragserfüllungsbürgschaft 3 v.H.
Mängelansprüchebürgschaft
q) Zahlungsbedingungen: gem.

Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter Angaben zu
machen gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1
Buchstabe a bis f VOB/A, Nachweis
über die Mitgliedschaft bei der
HWK und/oder IHK, aktueller
Nachweis der Mitgliedschaft in der
Berufsgenossenschaft, sowie
Nachweis der Fachkunde für Na-
tursteinarbeiten (Steinmetz).
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 07.07.2008
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-
/Rechtsaufsicht, Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.:
(0371) 5320, Fax: 532-1303
Ergänzende Angabe zu Buchstabe
u): Nebenangebote sind nur bei
gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes zulässig. Pau-
schale Nebenangebote wer-
den von der Wertung ausgeschlos-
sen.

Öffentliche Ausschreibung
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Auf die Tasten, fertig los!

Gerade richtig zur Pflanzzeit findet
am 1. Mai von 8 bis 14 Uhr ein
Pflanz- und Blumenmarkt am Rat-
haus statt. Dort gibt es Beet- und
Balkonpflanzen, Zwiebeln, Schnitt-
blumen und Sämereien für Garten
und Balkon. Korbwaren, Keramik
und Gartenzubehör runden das An-
gebot ab. Rückfragen im städti-
schen Bereich Marktwesen unter
der ✆ 488-3130. ●

3. Mai von 9 bis 12 Uhr
Blutspendedienst ITM Chemnitz, 
Zeisigwaldstraße 103

6. Mai von 15 bis 18.30 Uhr
Chemnitz, Gesundheitsamt,
Am Rathaus 8, 4. Etage

8. Mai  von 16 bis 18.30 Uhr
Röhrsdorf, Grundschule, 
Beethovenweg 44

13. Mai von 14.30 bis 19 Uhr

Rabenstein, DRK-Klinikum, 
Unritzstraße 23

16. Mai von 7.30 bis 11.30 Uhr
Chemnitz, Agentur für Arbeit, 
Heinrich-Lorenz-Straße 20

23. Mai von 15.30 bis 18 Uhr
Euba, FFW, Am Lehngut 7

27. Mai von 14.30 bis 18.30 Uhr
Grüna, Baumgarten-Schule,
August-Bebel-Straße 7

Termine auch unter 0800 / 11 949 11 
oder www.blutspende.de

Vogelstimmen lauschen

Durch den Zeisigwald  führt eine
Vogelstimmenwanderung, die für
den 27. April geplant ist.  Treff-
punkt ist 6 Uhr an der Zeisigwald-
schänke am Steinweg. Wer hat,
sollte Fernglas und Bestimmungs-
buch mitbringen. Unter Leitung er-
fahrener Ornithologen können In-
teressenten im Zeisigwald Vögel
beobachten und ihren Stimmen
lauschen. ●

Gartenführungen 

Organisierte Führungen  durch
Chemnitzer Grünanlagen bietet die
Stadt auch in diesem Jahr an. Das
Thema 2008: Garten und Architek-
tur. Die Führungen beginnen am 26.
April, 14 Uhr mit einem Exkurs zur

Wohnumfeldgestaltung nach dem
Abriss von Häusern.  Interessenten
treffen sich  dazu an der Scheffel-
straße 60. Besichtigt werden dort
Grüngestaltungen  ebenso, wie in
der Paul-Bertz-Straße 131 bis 149 . 
Am 31. Mai, 14 Uhr folgt eine  Tour
durch den Garten der Villa Esche. 
Danach gibt es einen kleinen Exkurs
in die 140-jährige Geschichte der
Chemnitzer Kleingärten. Treff dafür
ist am 28. Juni, 14 Uhr, an der Klein-
gartenanlage Jungborn Reichen-
hain, am Eingang Marktsteig. Nach
der Sommerpause steht dann eine
Führung zur Wallanlage am Roten
Turm auf dem Programm. Interes-
senten sollten sich dafür den 30. Au-
gust, 14 Uhr und den Treffpunkt Ro-
ter Turm vormerken. Über weitere
Termine informiert das Amtsblatt
aktuell. ●

Geschlossen

Am 2. Mai bleiben  das Rathaus,
das Bürger- und Verwaltungszen-
trum I, das Technische Rathaus,
das Peretzhaus, das Gesundheit-
samt, das Stadtarchiv sowie die
Bürgerservicestellen geschlos-
sen. 
Alle Anlaufstellen der Arbeitsge-
meinschaft (ARGE) SGB II Chem-
nitz haben am 2. Mai von 8 bis  12
Uhr geöffnet.  ●

Unter diesem Motto findet am
Freitag, den 25. April, 19 Uhr in der
Aula der Handwerkerschule Chem-
nitz  in der Schloßstraße 3 ein Kon-
zertabend mit Schülern  der Musik-
schule  statt. Dabei werden aus den
verschiedens-ten Musikepochen
überwiegend solistische Werke für
Klavier und Akkordeon vorgetragen.
In einer selten zu hörenden Beset-
zung werden diese beiden Instru-
mente auch gleichzeitig in der Kom-
position „Tango pur Claude“ des
französischen Jazzmusikers Richard
Galliano erklingen.
Die Orgel der Handwerkerschule, für
deren weitere Restaurierung am

Ende des Konzerts Spenden erbe-
ten werden, wird ebenfalls an die-
sem Abend zu hören sein.
Für die „Tastenspieler“ im Alter von
acht bis 19 Jahren ist es eine gute
Gelegenheit, außerhalb der Städti-
schen Musikschule ihr Können un-
ter Beweis zu stellen. Nahezu alle
Künstler haben am diesjährigen Re-
gionalwettbewerb „Jugend musi-
ziert“ erfolgreich teilgenommen.
Auch der für den Bundeswettbe-
werb nominierte Richard Röbel wird
aus seinem Programm spielen. So
erwartet die Zuhörer ein anspruchs-
volles und abwechslungsreiches
Konzert zum Wochenausklang.  ●

Pflanz- und 
Blumenmarkt 

Das

1 x wöchentlich

Blutspendetermine

Foto: SAX
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>
Im Dezernat 2 der Stadt Chemnitz ist folgende Stelle zu besetzen:

Koordinator/in Bürgerhaushalt (613/D2)

Die Besetzung dieser Stelle beinhaltet eine arbeitsvertragliche
zweijährige Bindungsfrist an diesen Arbeitsplatz für den/die Stel-
leninhaber/in.

DDaass AAuuffggaabbeennggeebbiieett uummffaasssstt::
• das Projektmanagement/die Koordination des Gesamtprojektes

Bürgerhaushalt einschließlich der Bearbeitung inhaltlicher, 
finanzieller, technischer, organisatorischer, personeller und zeit-
licher Fragen bezogen auf die Gesamtprojektebene 

• vollumfängliche Führung und Koordination der Projektplanung
• Organisation der gesamten Projektarbeit
• Erstellen des jährlichen Zeit- und Maßnahmeplanes
• eigenständiges Erarbeiten von Vorschlägen zur Umsetzung des

Projektes Bürgerhaushalt, Vorlage von Konzeptionen, PR und
Marketingmaßnahmen

• Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Lenkungs- und Pro-
jektteams (Erstellen, Fertigen und Verteilen von Entscheidungs-
vorlagen, anderer diesbezüglicher Unterlagen, Einladungen und
Protokollen etc.)

• Erarbeiten von Vorlagen (das gesamte jährliche Projekt betref-
fend) für die Dienstberatung der Oberbürgermeisterin sowie für
den Stadtrat und seine Gremien 

• Ansprechpartner/in für die Mitglieder des Lenkungs- und Projekt-
teams sowie die Verantwortlichkeit für die fachliche und techni-
sche Qualitätssicherung

• Feststellung des Finanzbedarfes und entsprechende Abstimmung
mit dem Kämmereiamt, dem Lenkungs- und Projektteam und den
Fachämtern

• die Projektdurchführung
• inhaltliche und organisatorische Vor- und Nachbereitung von In-

formationen für die Bürgerschaft (Broschüren, Flyer, Pressemit-
teilungen, Internet, Infoveranstaltungen, Vorträge u. ä.)

• inhaltliche und organisatorische Vor- und Nachbereitungen der
Konsultationen der Bürger/innen

• termingemäße Rechenschaftslegung gegenüber den Bürgerin-
nen und Bürgern

• das Projektcontrolling
• Erstellen und ständiges Aktualisieren der Aufgaben-übersicht so-

wie Überwachen des Bearbeitungsstandes
• Erstellen des jährlichen Rechenschaftsberichtes
• Erarbeiten von Vorträgen und Präsentationen
• Fertigen und Erstellen von Berichten für die DOB, das Lenkungs-

und Projektteam, den Stadtrat bzw. die Fachausschüsse
• die Durchführung der Projektdokumentation
• Koordinator/in für Erfahrungsaustausch mit anderen Kommunen
• Projektdokumentation mit Ablage der Projektunterlage, Führen

der Projektakte
• die Mitwirkung bei der Erstellung und Überarbeitung der im Ver-

antwortungsbereich des Kämmereiamtes und des Kassen- und
Steueramtes liegenden Dienstanweisungen 

• die Abwesenheitsvertretung für die Referentin des Finanzbürger-
meisters

DDaass AAuuffggaabbeennggeebbiieett eerrffoorrddeerrtt::
• umfangreiche Kenntnisse auf den Gebieten des Kommunalrechts,

des Haushalts- und Kassenrechts
• betriebwirtschaftliche Kenntnisse
• gute PC-Kenntnisse und sichere Anwendung der Standardsoft-

ware sowie Nutzerkenntnisse im HKR -Verfahren
• exakte und gewissenhafte Arbeitsweise
• schnelles Erfassen von Problemen und deren lösungsrelevante

Umsetzung
• fundierte Sach- und Fachkenntnisse für haushaltswirtschaftliche

Vorgänge
• sehr guter mündlicher und schriftlicher Ausdruck
• Verhandlungsgeschick und Diskretion

EErrffoorrddeerrlliicchhee QQuuaalliiffiikkaattiioonn::
Diplom-Verwaltungswirt/in (FH) oder Diplom-Betriebswirt/in (FH)
oder Abschluss VWA
Die Stelle ist mit der Vergütungsgruppe IVa BAT-O bewertet. Dies
entspricht der Entgeltgruppe 10 TVöD.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 36 Stunden entsprechend
dem bis zum 31.03.2009 geltenden Anwendungstarifvertrag.
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevor-
zugt. Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Ablichtun-
gen von Zeugnissen, Referenzen und lückenlosen Tätigkeitsnach-
weisen werden nach Erscheinen dieser Ausschreibung mit einer
Bewerbungsfrist von 2 Wochen unter Angabe der Kennziffer 613/D2
erbeten an die Stadt Chemnitz, Personalamt, 09106 Chemnitz.
Auskunft erteilt Herr Bruck vom Personalamt der Stadt Chemnitz 
( +493714881174).

Vorläufige Außervollzugsetzung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 05/10 „Erweiterung Wohngebiet Elsternwinkel“

ÖÖffffeennttlliicchhee BBeekkaannnnttmmaacchhuunngg

Mit Bekanntmachung im Amtsblatt
der Stadt Chemnitz Nr. 42 vom
17.10.2007 wurde der vorhaben-
bezogene Bebauungsplan Nr.
05/10 „Erweiterung Wohngebiet
Elsternwinkel“ rechtskräftig.

Am 09.04.2008 hat das Sächsi-
sche Oberverwaltungsgericht in
dem Normenkontrollverfahren 
1 BS 448/07 beschlossen:

Der Bebauungsplan Nr. 05/10 „Er-
weiterung Wohngebiet Elsternwin-
kel“ vom 19. September 2007 wird
vorläufig außer Vollzug gesetzt.

Gemäß § 47 Abs. 5 Satz 2 i.V.m.
Abs. 6 VwGO ist diese Entschei-
dung allgemein verbindlich.

Die Entscheidungsformel wird
hiermit bekannt gemacht.

Chemnitz, den 16.04.2008

gez.
Oberbürgermeisterin
BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg

>
Im Grünflächenamt der Stadt Chemnitz ist folgende Stelle zu besetzen:

Abteilungsleiter/in Grünanlagenunterhaltung (610/67)

DDaass AAuuffggaabbeennggeebbiieett uummffaasssstt::

• das Leiten und Koordinieren von Planungs- und Realisierungsprozessen sowie konzeptio-
nelle Arbeit zur Durchsetzung der Aufgaben, wie z.B.

• Unterhaltung des kommunalen Grüns der Stadt, einschließlich Verkehrssicherung
• Verwaltung des Stadtgrüns 
• Durchsetzung der Aufgabenstellung des Botanischen Gartens – Schulbiologie- und Natur-

schutzzentrums 
• Durchsetzung einer qualifizierten Berufsausbildung Gärtner Fachrichtung Garten und Land-

schaftsbau
• die zielgerichtete Personalführung und Wahrnehmung der Finanzverantwortung
• zugeordneter Stellenumfang :

4 Sachgebiete mit durchschnittlich ca. 120 Beschäftigten und ca. 18 Auszubildenden
• Vorbereitungsaufgaben zur Einführung der Doppik
• die Öffentlichkeitsarbeit

DDaass AAuuffggaabbeennggeebbiieett eerrffoorrddeerrtt::
• einschlägige Praxiserfahrungen im Management Garten- und Landschaftsbau sowie in 

zielorientierter Personalführung
• hervorragendes analytisches, strategisches und konzeptionelles Denken sowie besonders

hohe Anforderungen an Sozial- und Persönlichkeitskompetenz
• Führerschein (PKW)

EErrffoorrddeerrlliicchhee QQuuaalliiffiikkaattiioonn::
abgeschlossene Hochschulausbildung der Fachrichtungen Garten- und Landschaftsbau, Land-
schaftsarchitektur bzw. Master mit Spezialisierung Landschaftsbau und Management
Die Stelle ist mit Vergütungsgruppe II BAT-O bewertet. Dies entspricht der Entgeltgruppe 13
TVöD.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 36 Stunden entsprechend dem bis 31.03.2009 gelten-
den Anwendungstarifvertrag.
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt. Bewerbungen von
Frauen sind besonders erwünscht.
Aussagefähige Bewerbungen mit Lebenslauf, Ablichtungen von Zeugnissen, Referenzen und
lückenlosen Tätigkeitsnachweisen werden nach Erscheinen dieser Ausschreibung mit einer
Bewerbungsfrist von 3 Wochen unter Angabe der Kennziffer 610/67 erbeten an die Stadt
Chemnitz, Personalamt, 09106 Chemnitz.
Das Auswahlverfahren wird über ein Assessment-Center durchgeführt.
Auskunft erteilt Frau Siegel vom Personalamt der Stadt Chemnitz ( +493714881137).
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VVeerrgg.. NNrr.. 1100//0088//003388

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Zen-
trale Vergabestelle, Submissions-
stelle, Frau Hartmann, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
(0371) 488-2378, Fax: 488-2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste, SG Post-, Fahr-
dienst, Druckerei, Frau Schettler,
Markt 1, 09111 Chemnitz, Tel.:
(0371) 488-1064, Fax: 488-1099
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-
trale Vergabestelle, Submissions-
stelle, Frau Hartmann, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:

(0371) 488-2378, Fax: 488-2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
Nachprüfstelle: Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.:
(0371) 5320, Fax: 532-1303
b) Vergabeverfahren: Leistungen
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art und Ort der Leistung:
Ausführungsort: Chemnitz, Fuhr-
park, 09111 Chemnitz
Art und Umfang der Leistung:
LIeferung von 2 Stück Klein-LKW
Dreiseitenkippern mit Kran zGG 
4,3 – 5,2t
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
e) Ausführungsfrist:
Ausführungsfrist für den Ge-
samtauftrag: 10/08/038: 
Beginn: 14.07.2008, Ende: 15.10.2008
f) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Zentrale Vergabestelle, Sub-
missionsstelle, Frau Hartmann,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: (0371) 488-2378,
Fax: 488-2396, Email: Ramona.
Hartmann@ stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 05.05.2008
g) Einsicht der Verdingungsunter-
lagen: Stadt Chemnitz, Zentrale
Vergabestelle, Submissionsstelle,
Frau Hartmann, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:

(0371) 488-2378, Fax: 488-2396 
Digital einsehbar: nein
h) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten Ge-
samtmaßnahme: 10/08/038: 
5,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung
der Verdingungsunterlagen: schrift-
lich, bei Versand mit Kopie des Ein-
zahlungsbeleges. (kein Scheck)
Barzahlung bei Abholung möglich.
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Einzahlungsbeleges.
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Anforderung bis: 05.05.2008
Abholung/Versand ab: 15.05.2008
Öffnungszeiten: Stadt Chemnitz
Submissionsstelle Montag - Mitt-
woch 8.30 - 12.00 Uhr, Donnerstag
8.30 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 18.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-

nitz, Stadtkassenamt, Kreditinsti-
tut: Sparkasse Chemnitz, Konto-
nummer: 3501007506, Bankleit-
zahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40.01222.1, 10/08/038
Lieferform: Papier, 

Internet: nein
i) Ablauf der Angebotsfrist:

30.05.2008, 10.00 Uhr
k) Sicherheitsleistung: keine
l) Zahlungsbedingungen:
siehe Verdingungsunterlagen
m) Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter Angaben zu
machen Gemäß §7 Nr. 4 VOL/A:
n) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 11.07.2008
o) Der Bewerber unterliegt mit der
Abgabe seines Angebots auch den
Bestimmungen über nicht berück-
sichtigte Angebote (§ 27).

Öffentliche Ausschreibung

VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0088//004400

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371) 488
6501, Fax: 488 6591, Email: hoch-
bauamt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren:
Bauauftrag – Öffentliche Aus-
schreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist:
Georg-Weerth-Mittelschule
d) Ort der Ausführung: 
Uhlandstraße 2-4, 09130 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/08/040
e) Art und Umfang der Leistungen:
Erneuerung Rohrnetz Trinkwasser
- 2.900 m Demontage Rohrleitung
DN 20 - DN 100 einschl. Armaturen
- 45 Stück Waschtische / Ausgüsse
demontieren
- 5 Stück WC demontieren
- 3 Stück Duschen einschl. Arma-
turen demontieren
- 5 Stück Elektrische WW-Speicher
einschl. Armaturen demontieren
- 2 Stück 2000 l Speicher einschl.
Isolierung und Armaturen demon-
tieren
- 1.275 m Rohrleitung Edelstahl 

15 x 1 - 108 x 2,0 einschl. Form-
stücke liefern und montieren
- 2 Stück Rohrtrenner DN 50 liefern
und montieren
- 35 Stück Absperrventile DN 15 –
DN 50 liefern und montieren
- 30 Stück Handwaschbecken lie-
fern und montieren
- 50 Stück Stand-/Selbstschlussar-
maturen
- 5 Stück Ausgussbecken mit Wand-
armatur liefern und montieren
- 8 Stück Warmwasserspeicher 5 –
10 l liefern und montieren
- 1 Stück WW Erzeuger 250 l/h
(Wärmetauscher)
- 370 m Rohrleitungsdämmung für
Kaltwasserleitung liefern und mon-
tieren
- 110 Stück Brandschutzabschot-
tung TW-Leitung bis Dm 54 mm lie-
fern und montieren
- 90 Stück Brandschutzabschot-
tung für Abwasserleitung bis DN
100 liefern und montieren
- 50 Stück Kernbohrungen Wand /
Decke bis Dm 100 mm ausführen
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein

Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
g) Entscheidung über Planungslei-
stungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
65/08/040: Beginn: 14.07.2008,
Ende: 22.08.2008
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
(0371) 488 2379, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 30.04.2008
Digital einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunter-
lagen: Vervielfältigungskosten 
Gesamtmaßnahme: 65/08/040:
10,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich.
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Zahlungsbeleges
(keine Schecks). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 08.05.2008
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-

sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00
Uhr, Do 8.30-12.00 Uhr und 14.00-
18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck:
40012221 Verg.-Nr. 65/08/040
und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 27.05.2008,
11.30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Beck, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
(0371) 488 2379, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung:
Ort der Eröffnung der Angebote:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 016

Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 65/08/040: 27.05.2008, 11.30
Uhr
p) Sicherheitsleistung: 
3% Mängelansprüchebürgschaft
q) Zahlungsbedingungen:
gemäß Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter Angaben zu
machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3
Abs. 1 Buchstaben a-d und f, aktu-
eller Nachweis der Mitgliedschaft
in der Berufsgenossenschaft und
Eintragung HWK oder IHK.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 30.06.2008
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer Str.
41, 09120 Chemnitz, Tel.: (0371)
5320, Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Herr Pester, Tel.:
0371/488 6554; Stadt Chemnitz,
Hochbauamt, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz (Technisches Rat-
haus), Fax: 0371/488 6591

Öffentliche Ausschreibung

VVeerrgg.. NNrr.. 6655//0088//004455

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: (0371) 488 6501,
Fax: 488 6591, Email: hochbau-
amt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: Neu-
bau Gerätehaus der Freiwilligen
Feuerwehr Klaffenbach
d) Ort der Ausführung: Rödelwald-
straße 3, 09123 Chemnitz/OT Klaf-
fenbach
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/08/045
e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss 99:: MMaalleerraarrbbeeiitteenn
- 470 m2 Dispersionsanstrich
Wände
- 260 m2 Dispersionsanstrich
Decken
- 750 m2 Raufasertapete mit An-
strich Wände
- 250 m2 Raufasertapete mit An-
strich Decken
- 130 m2 Glasgewebetapete mit An-
strich Wände
- 60 m2 Anstrich Stahltüren und

Stahlzargen
LLooss 1100:: BBooddeennbbeellaaggssaarrbbeeiitteenn
- 165 m2 PVC-Bodenbelag 
- 165 m Hartkernsockelleiste
- 80 m2 Laminat
- 90 m Holzsockelleiste
LLooss 1133:: VVoorrhhaannggffaassssaaddee
- 90 m2 Vorhangfassade Harzkom-
positplatten 8 mm inkl. Unterkon-
struktion
- 90 m2 Wärmedämmung
- 18 m Attikaverblechung
- 1 Stück Schriftzug
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote möglich
für: mehrere Lose
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: ja
g) Entscheidung über Planungslei-
stungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
fristen bei losweise Vergabe:
9/65/08/045: Beginn: 27. KW
2008, Ende: 40. KW 2008;
10/65/08/045: Beginn: 36. KW
2008, Ende: 40. KW 2008;
13/65/08/045: Beginn: 27. KW

2008, Ende: 32. KW 2008;
i) Verdingungsunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, An-
naberger Str. 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: (0371) 488 2378, Fax: 488
2396, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 30.04.2008,
Digital einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten je Los:
9/65/08/045: 7,00 EUR;
10/65/08/045: 7,00 EUR;
13/65/08/045: 7,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich.
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Zahlungsbeleges
(keine Schecks). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 08.05.2008
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00
Uhr, Do 8.30-12.00 Uhr und 14.00-
18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83

nach GAEB ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck:
40012221 Verg.-Nr. 65/08/045
und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 27.05.2008,
Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Hartmann, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
(0371) 488 2378, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung:
Ort der Eröffnung der Angebote:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote:
Los 9/65/08/045: 27.05.2008
13.30 Uhr; 
Los 10/65/08/045: 27.05.2008
14.00 Uhr; 

Los 13/65/08/045: 27.05.2008
14.30 Uhr
p) Sicherheitsleistung: 3 % Män-
gelansprüchebürgschaft für Los 13
q) Zahlungsbedingungen:
gemäß Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter Angaben zu
machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3
Abs. 1 Buchstaben a-d und f, aktu-
eller Nachweis der Mitgliedschaft
in der Berufsgenossenschaft und
Eintragung HWK oder IHK.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 30.06.2008
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer Str.
41, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371)
5320, Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Herr Schneider,
Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz (Technisches Rathaus), Tel.:
0371/488 6536; Fax: 0371/488
6591

Öffentliche Ausschreibung



16. Ausgabe 2008, Seite 14

Widmung des Verbindungsweges zwischen „Zwickauer Straße“
und „Stollberger Straße“, Gemarkung Chemnitz (Az: 66.14.03/289/08)

Die Stadt Chemnitz beabsichtigt, den
auf den Flurstücken 378/6 und
378/3 der „Beutenbergstraße“ gele-
genen Straßenteil der Gemarkung
Euba gemäß § 8 des Straßengeset-
zes für den Freistaat Sachsen (Sächs-
StrG) einzuziehen. Der einzuzie-
hende Straßenteil beginnt an der
Flurgrenze 955/1 (Beutenberg-
straße) und endet am öffentlich ge-
widmeten Weg mit Flurstück 382a und
umfasst eine Länge von ca. 178 m 

sowie eine Fläche von ca. 1.330 m2.
Mit der Einziehung entfallen ent-
sprechend § 8 Abs. 5 des Sächs-
StrG Gemeingebrauch (§14 des
SächsStrG) und Sondernutzung
(§18 des SächsStrG).
Nach § 8 Abs. 4 des SächsStrG wird
die Absicht der Einziehung hiermit
öffentlich bekannt gemacht. Ein-
wendungen dagegen können in-
nerhalb von drei Monaten bei der
Stadt Chemnitz, Markt 1, 09111

Chemnitz oder bei jeder anderen
Dienststelle oder Bürgerservice-
stelle der Stadt Chemnitz vorge-
bracht werden.
Im Tiefbauamt, Annaberger Str. 89
liegt die Flurkarte zur Einsicht-
nahme aus.

Chemnitz, den 12.03.2008

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Einziehung eines Teiles der „Beutenbergstraße“, Flurstücke
378/6 und 378/3, Gemarkung Euba (Az: 66.14.04/255/06)

Auf der Grundlage des Satzungs-
beschlusses zum Bebauungsplan
Nr. 93/24 sowie § 8 des Straßen-
gesetzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) ist folgende Einzie-
hung durch die Stadt Chemnitz be-
absichtigt:
Einziehung der „Schwanenstraße“
(von „Promenadenstraße“ bis
„Schloßstraße“) auf den Teil-
flächen der Flurstücke 122/9 mit
ca. 752 m2 und 122/3 mit ca. 660 m2

und einer Länge von ca. 114 m.
Mit der Einziehung entfallen ent-
sprechend § 8 Abs. 5 des Sächs-
StrG Gemeingebrauch (§14 des
SächsStrG) und Sondernutzung
(§18 des SächsStrG).
Nach § 8 Abs. 4 des SächsStrG wird
die Absicht der Einziehung hiermit
öffentlich bekannt gemacht. Ein-
wendungen dagegen können in-
nerhalb von drei Monaten bei der
Stadt Chemnitz, Markt 1, 09111

Chemnitz oder bei jeder anderen
Dienststelle oder Bürgerservice-
stelle der Stadt Chemnitz vorge-
bracht werden.
Im Tiefbauamt, Annaberger Str. 89
liegt die Flurkarte zur Einsicht-
nahme aus.

Chemnitz, den 09.04.2008

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Einziehung der „Schwanenstraße“, Gemarkung Schloßchemnitz
(Az: 66.14.04/285/08)

Auf der Grundlage des Satzungs-
beschlusses zum Bebauungsplan
Nr. 93/24 sowie § 8 des Straßen-
gesetzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) sind folgende Park-
flächen an der „Promenaden-
straße“/„Schwanenstraße“ zur
Einziehung durch die Stadt Chem-
nitz beabsichtigt:
Teilfläche des Flurstückes 122/9
mit ca. 1.440 m2

Teilfläche des Flurstückes 122/3

mit ca. 3.540 m2

Mit der Einziehung entfallen ent-
sprechend § 8 Abs. 5 des Sächs-
StrG Gemeingebrauch (§14 des
SächsStrG) und Sondernutzung
(§18 des SächsStrG).
Nach § 8 Abs. 4 des SächsStrG wird
die Absicht der Einziehung hiermit
öffentlich bekannt gemacht. Ein-
wendungen dagegen können in-
nerhalb von drei Monaten bei der
Stadt Chemnitz, Markt 1, 09111

Chemnitz oder bei jeder anderen
Dienststelle oder Bürgerservice-
stelle der Stadt Chemnitz vorge-
bracht werden.
Im Tiefbauamt, Annaberger Str. 89
liegt die Flurkarte zur Einsicht-
nahme aus.

Chemnitz, den 31.03.2008

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Einziehung von zwei Parkplätzen an der „Promenaden-/
Schwanenstraße“, Gemarkung Chemnitz und Schloßchemnitz
(Az: 66.14.04/285/08)

Die Stadt Chemnitz verfügt, dass
der auf dem Flurstück 2207a mit
ca.130 m2 verlaufende Verbin-
dungsweg von der „Zwickauer
Straße“ zur „Stollberger Straße“
gemäß § 3 (1) 4.b und § 6 des
Straßengesetzes für den Freistaat
Sachsen als beschränkt-öffentli-
cher Weg gewidmet und somit dem
Gemeingebrauch nach § 14 des
gleichen Gesetzes zugeführt wird.
Entsprechend § 18 des Straßenge-

setzes für den Freistaat Sachsen
ist die Benutzung über den Ge-
meingebrauch hinaus durch eine
genehmigungspflichtige, zeitlich
begrenzte Sondernutzung mög-
lich. Die Gesamtlänge des Weges
beträgt ca. 41 m.
RReecchhttssbbeehheellffssbbeelleehhrruunngg::
Gegen diese Verfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist

schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Stadt Chemnitz, Markt 1
oder bei jeder anderen Dienst-
stelle oder Bürgerservicestelle der
Stadt Chemnitz einzulegen.
Im Tiefbauamt liegt die Flurkarte
zur Einsichtnahme aus.

Chemnitz, den 09.04.2008

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Die Stadt Chemnitz verfügt, den auf
den Flurstücken 950/12 und
2395/2 gelegenen Gehweg der
„Karl-Liebknecht-Straße“ (Gemar-
kung Chemnitz) mit einer Länge von
ca. 43 m gemäß § 8 des Straßenge-
setzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) einzuziehen. Die ein-
zuziehende Fläche umfasst ca. 160
m2. Der einzuziehende Gehwegbe-
reich beginnt an der „Unteren Ak-
tienstraße“ und endet an der Flur-

stücksgrenze 950/15 und 950/19.
Mit der Einziehung entfallen ent-
sprechend § 8 Abs. 5 des Sächs-
StrG Gemeingebrauch (§14 des
SächsStrG) und Sondernutzung
(§18 des SächsStrG).
RReecchhttssbbeehheellffssbbeelleehhrruunngg::
Gegen diese Verfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift

bei der Stadt Chemnitz, Markt 01,
09111 Chemnitz oder bei jeder an-
deren Dienststelle oder Bürgerser-
vicestelle der Stadt Chemnitz ein-
zulegen.
Im Tiefbauamt, Annaberger Str. 89
liegt die Flurkarte zur Einsicht-
nahme aus.
Chemnitz, den 31.03.2008

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Teileinziehung eines Gehweges der „Karl-Liebknecht-Str./Ecke
„Untere Aktienstraße“, Gemarkung Chemnitz (Az: 66.14.04/280/07)

Genehmigung der 19. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz

ÖÖffffeennttlliicchhee BBeekkaannnnttmmaacchhuunngg

Die vom Stadtrat der Stadt Chem-
nitz am 23.01.2008 beschlossene
19. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich „Fischblase” an der
Sandstraße im Stadtteil Borna-
Heinersdorf wurde vom Regie-
rungspräsidium Chemnitz am
27.03.2008 unter Az.: 51-2511.10/
01.004/61-15-01 genehmigt.
Die Erteilung der Genehmigung
wird hiermit bekannt gemacht. Mit
dieser Bekanntmachung wird die
19. Änderung des Flächennut-
zungsplanes wirksam.
Jedermann kann die 19. Änderung
des Flächennutzungsplanes, die
Begründung und die zusammen-
fassende Erklärung nach § 6 Abs.
5 Satz 4 BauGB im Stadtplanungs-
amt, Abt. Stadtentwicklungspla-
nung, Zi. 442, Technisches Rat-
haus, Annaberger Straße 89,
während der Sprechzeiten Montag
und Dienstag von 8.30 Uhr bis
12.00 Uhr, Donnerstag von 8.30
Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00
Uhr bis 18.00 Uhr einsehen und
über deren Inhalt Auskunft verlan-
gen.
BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggssaannoorrddnnuunngg::
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB
werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr.

1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennut-
zungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs

unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit Bekanntma-
chung des Flächennutzungsplans
oder der Satzung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 i.V.m. Abs.
5 SächsGemO gelten Flächennut-

zungspläne, die unter Verletzung
von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zu
Stande gekommen sind, ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande ge-
kommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung

nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-

keit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt
worden sind,

3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwi-
drigkeit widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der
im § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

Chemnitz, den 14.04.2008

ggeezz.. BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin
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a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Hoch-
bauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz, Tel.: (0371) 488 6501,
Fax: 488 6591, Email: hochbau-
amt@stadt-chemnitz.de
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist:
Grundschule Ebersdorf
d) Ort der Ausführung: Lichtenauer
Straße 45, 09131 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: Vergabe-Nr.: 65/08/049
e) Art und Umfang der Leistungen:
LLooss 11:: BBaauummeeiisstteerraarrbbeeiitteenn uunndd
TTrroocckkeennlleegguunngg
- 18 m3 Abbruch Kellereingangs-
rampe Beton, Mauerwerk
- 250 m3 Bodenaushub, Kellerwand
freilegen und hinterfüllen
- 14 m3 Abbruch Mauerwerk
- 350 m2 Innenputz abschlagen
- 165 m2 Abbruch Kellerfußboden-
Estrich, Dämmung, Abdichtung Be-
tonplatte komplett
- 90 lfm. Dränage DN 100
- 50 lfm. Grundleitung Abwasser
DN 100 (Keller)
- 136 m2 Trockenlegung mit Dia-
mantseilsägeschnittverfahren
- 16 lfm. Trockenlegung durch Aus-
tausch von Mauerwerk
- 15 m2 Trockenlegung mit Bohr-
lochinjektage
- 140 m2 Senkrechte Abdichtung
erdberührter Wand mit 100 mm Pe-
rimeterdämmung
- 1 Stück Kelleraußentreppe mit
Stützwand aus Stahlbeton
- 165 m2 Filterkiesschicht, Beton-
bodenplatte 10 cm
- 255 m2 Abdichtung, Fußboden-
dämmung 10 cm
- 170 m2 Gussasphaltestrich 35 mm
-  85 m2 Zementestrich 50 mm
- 45 m2 KS Mauerwerk 11,5 cm
- 40 Stück Stahlbetonstürze 115 x
190 mm, Fertigteile
- 325 m2 Sanierputz
- 150 m2 Kalkzementputz, Innen-
putz

- 6 lfm. Geländer aus Stahl, außen
Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
g) Entscheidung über Planungslei-
stungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
1/65/08/049: Beginn: 29. KW
2008, Ende: 40. KW 2008;
i) Verdingungsunterlagen: 
Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, An-
naberger Str. 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: (0371) 488 2380, Fax: 488
2396, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 30.04.2008,
Digital einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten Ge-
samtmaßnahme: 1/65/08/049:
13,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich.
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Zahlungsbeleges
(keine Schecks). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 08.05.2008
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00
Uhr Do 8.30-12.00 Uhr und 14.00-
18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:

87050000, Verwendungszweck:
40012221 Verg.-Nr. 65/08/049
und Los Nr.
k) Einreichungsfrist: 28.05.2008,
11.00 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zim-
mer 018, Frau Irmscher, Annaber-
ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
(0371) 488 2380, Fax: 488 2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung:
Ort der Eröffnung der Angebote:
Stadt Chemnitz,  Submissions-
stelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 1/65/08/049: 28.05.2008,
11.00
p) Sicherheitsleistung: 3 % Män-
gelansprüchebürgschaft
q) Zahlungsbedingungen: gemäß
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter Angaben zu
machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3
Abs. 1 Buchstaben a-d und f, aktu-
eller Nachweis der Mitgliedschaft
in der Berufsgenossenschaft und
Eintragung HWK oder IHK.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 04.07.2008
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Regierungspräsi-
dium Chemnitz, Altchemnitzer Str.
41, 09120 Chemnitz, Tel.: (0371)
5320, Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Herr Fehrmann,
Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz (Technisches Rathaus), Tel.:
0371/488 7609; Fax: 488 6591

Öffentliche Ausschreibung
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